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Unser Ziel - sicher und mobil!

... so etwa könnte man schlagwortartig den Leitsatz 
der Abteilung „Straßenwesen und Verkehr“ im 
Regierungspräsidium Freiburg umschreiben. 

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



Grundlagen der Arbeitsweise 
Straßenplanung in BIM-Projekten

Am Beispiel
B 31 Lückenschluss zw. Unadingen und Döggingen

und 
BIM-Pilotprojekt: B 31 - Gauchachtalbrücke



B 31 Lückenschluss zw. Unadingen und Döggingen
und BIM-Pilotprojekt: B 31 – 2.Gauchachtalbrücke 



AIA und BAP als Verfahrensanweisung (Beispiel B31-Gauchachtal)

Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  
Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  



Ziele und Normgrundlagen der AIA (Beispiel B31-Gauchachtal)

� Leitlinie des BIM Level-2

� PAS 1192-2 / DIN EN ISO 
19650

Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  

Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  



Projektziele gemäß AIA (BAP) (Beispiel B31-Gauchachtal)

� Verbesserung der projektbezogenen 
Organisation, Kommunikation und 
Schnittstellenkoordination

� Höhere Termin- und Kostensicherheit

� Verbesserte Planungsqualität sowie 
Effizienzsteigerung

� Höhere Qualität der Projektinformation 

� Risikomanagement

� (verbesserte Lebenszyklusbetrachtung) 

Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  



Rollen- und 
Verantwortlichkeiten(Beispiel B31-Gauchachtal)

� Zuständigkeiten

� BIM Projektorganigramm

Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  

Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  



Modellbasiertes Arbeiten

� Modellstrukturen

– Einzelne Fachmodelle

– Datenkonventionen

– Level of Detail (LoD)

– Level of Inf. (LoI)

� Modell- und 
Bauteileinheiten z.B. 
Koordinatensystem

� Software / Hardware
Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  



Prozesse und Lösungen 
nach BAP
Straßenplanung

� Bestandserfassung
� Naturschutz
� Streckenentwurf 

(Trassenfindung + 
Trassierung)

� Vorplanung Bauwerke
� Objektplanung 

Ingenieurbauwerk
� BIM-Management
� CDE

Quelle: AIA / BAP – B31 – 2.Gauchachtalbrücke Ministerium  für Verkehr 

Baden-Württemberg / Boll und Partner  und Ergänzung IB&T

CDE

• Kommunikation
• Dokumentation
• Modellmanagement



Arbeitsphasen Straßenplanung
Vermessung / Bestandserfassung

• Rasterdaten (DGM)
• Überfliegung für farbige 

Punktwolke
• Befahrung der 

Bestandsbauwerke
• Stationäres Laserscanning
• Bestandspläne für Ver- und 

Entsorgungsleitungen
• Bohrprofile
• tachymetrische

Ergänzungsaufnahmen

Objektplanung Straße
Streckenentwurf

• Trassenfindung über 
Korridorfinder  
(Bundesverkehrswegeplan)

• Trassierung der Bestandsdaten
• Klassischer Trassenentwurf 

(Achse/Gradiente/Querprofil)
• BIM-Trassenkörper aus 

Bestand und Entwurf
• Simulation /Sichtweitenanalyse
• Kollisions- und 

Anschlussprüfung

Objektplanung Straße 
Bauwerks(vor)-entwurf

• Varianten von verschiedenen 
Brückentypen

• Dynamische Darstellung der 
Brücken in den Plänen

• Genehmigungen nach RE2012

BIM-Koordination

• Zusammenführung BIM-
Trassenkörper mit den anderen 
Fachmodellen (Brücke, GIS, …)

• Prüfung der Körper und 
Attribute

• Kollisionskontrolle und 
Mengenanalyse

• Mengenermittlung zur 
Kostenplanung 
(Kostenermittlung nach 
AKVS2014) / LV-Erstellung (5D)

• Ablaufplanung und 
Ablaufsimulation (4D)

CDE (Common Data Environment)

Objektplanung Bauwerk 
(Brücke)

• Modellierung und Berechnung 
des Tragwerks

• Detaillierung und Konstruktion
• Planung Bauablauf

CPIXML
OKSTRA

DWF
LandXML

DWG/DXF

LAS
ALKIS/NAS
OKSTRA

…

CPIXML
RVT
DWG

LandXML



Vermessung / Bestandserfassung 
und Arbeiten mit Punktwolken



Rasterdaten als Grundlage für Lageplan und DGM

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



Punktwolken aus Befliegung, Befahrung und 
tachymetrischen Aufnahmen

Foto: Nebel & Partner

Abbildung: Nebel & Partner

Bohrungen / 
Sondierungen für 
Bodenprofile

Quelle: Boll und Partner  

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



Ver- und Entsorgungsleitungen aus Bestandsdaten
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Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



3D-Modell aus Punktwolken
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Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



Objektplanung Straße / 
Streckenentwurf als BIM-

Trassenkörper
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Quelle: Regierungspräsidium Freiburg
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Quelle: Regierungspräsidium Freiburg
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Quelle: IB&T GmbH (CARD/1)



Brückenentwurf in frühen 
Planungsphasen
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Quelle: Regierungspräsidium Freiburg
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Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



BIM-Koordination und 
Zusammenführung der Fachmodelle



BIM-Koordination

� Zusammenführung der Modelle mit Prüfung Körper und Attribute

� Kollisionskontrolle und Mengenanalyse

Quelle: Boll und Partner  

Quelle: Boll und Partner  



4D-Ablauf und 5D-Kostenplanung

� Übernahme Mengen für 
AKVS-Kostenermittlung 
und LV-Erstellung

� Ablaufsimulation 
Streckenplanung

Quelle: Boll und Partner  

Quelle: Boll und Partner  

Quelle: Boll und Partner  

Quelle: Boll und Partner  



Weitere Beispiele in Projekten des 
RP Freiburg

� B 27 – Neubau der Ortsumfahrung Behla

� B 27 – 2-bahniger Ausbau zwischen Hüfingen 
und Donaueschingen



Baulänge ca. 1900 Meter

3 Brückenbauwerke

kreuzungsfreier Anschluss

Lärmschutzwand/ -wälle

B27-Neubau der Ortsumfahrung Behla

78.000 m3 Erdboden

2,16 ha Rekultivierung

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



� Laserscanning / Punktwolken

� 3D-Bestandsmodellierung

� 3D-Trassenkörper (Oberfläche)

� Dynamische Brückenbauwerke

� Mengenermittlungen

� Noch keine Gewerkekoordination

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



B 27 – 2-bahniger Ausbau zw.Hüfingen/Donaueschingen

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Baulänge ca. 4000 Meter

9 Brückenbauwerke

kreuzungsfreier Anschluss

Lärmschutzwand/ -wälle



� Laserscanning/Punktwolken
� 3D-Bestandsmodellierung
� 3D-Trassenkörper (Oberfläche)
� Dynamische Brückenbauwerke
� Mengenermittlungen

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg



Arbeiten in der virtuellen Realität dank BIM

� Vorstellung VR und AR

� Anwendungsfälle im Projekt

� Beispielvideo CARD/1 VR



Virtuelle und überlagerte Realität

VR = Virtual Reality AR = Augmented Reality

Beschreibung Der Anwender taucht komplett in das 
Projekt

Das Projekt überlagert die Realität in 
der direkten Umgebung des 
Anwenders

Hardware Smartphone + Google Cardboard
(Low Budget)

Smartphone

Oculus Rift (ca. 600€) Microsoft Hololens (ab ca.3300€)

HTC Vive (ca. 700€)



Beispiel AR



Beispiel VR



AR im Infrastrukturbau

� Mittels GPS könnten die Projekte realitätsgetreu und ortsgenau 
dargestellt werden

� Vorteil: Varianten und Situationen lassen sich vor Ort abbilden und 
vergleichen

� Problematik: 
− Längsausdehnung der Projekte

− Aufbau unterhalb der realen Geländeoberfläche kann nicht korrekt dargestellt werden

� Anwendung in Fertigteilwerken sinnvoll, zur Schulung und 
Einarbeitung der Mitarbeiter („Virtuelles Handbuch“)

Augmented Reality ist realitätsnah 



VR im Infrastrukturbau

Heutige Anwendungsfälle Zukünftige Anwendungsfälle

Freies Bewegen im Projekt DGM Bearbeitung

Kollisionen leichter erkennen Punktobjekte planen

Fahrsimulation und Sichtweiten-
Überprüfung

Virtuelle Baubesprechung im 
Projektraum

Variantenvergleich

Öffentlichkeitsarbeit / 
Bürgerbeteiligung

Virtual Reality ist praxistauglich und bringt Nutzen!





Fazit

� BIM ist auch in der Straßenplanung (Streckenentwurf) 
angekommen

� BIM ist auch beim planenden öffentlichen Auftraggeber 
angekommen

� Erste BIM-Methoden sind dort bereits länger Praxis

� (Open-) BIM ist möglich und sinnvoll einsetzbar

Auftraggeber und Auftragnehmer - gehen Sie aufeinander zu!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Stand 77

16./17. Nov. 28./29. Nov.


